Protokoll über die Sitzung der Dorfbewegung, e.V., am 23.07.2014
Beginn 20.00 Uhr
Anwesende 15
TOP 1: Festlegung der regelmäßigen Termine für die Treffen der Dorfbewegung, e.V. Dorfbewegung, e.V. trifft sich folglich immer um 20 Uhr  am letzten Mittwoch im Monat in der Müllers Lust in Pähl. 
Somit sind die nächsten Termine: 24. Sept., 29. Okt., 26. Nov.
TOP 2: Thema Schlucht / Naturschutz im Einklang mit den Bürgern
Im Zuge der „Rohdung“ der Schlucht fiel die Idee zweier Bürgerinnen einer Baumschutzverordnung → betrifft die Bäume mit Umfang von über 1 m. Man sollte einen Antrag stellen müssen, um so einen Baum fällen zu dürfen. Sollte ein Baum gefällt werden, muß ein neuer an seiner statt gepflanzt werden.
Anschließend gab es die Information, daß es für die Pflege von Wiesen, die naturgeschützt sind, staatliche Bezuschussungen gibt. Z.B. die Hirschbergwiese (zählt zu den Wiesen mit der größten Artenvielfalt innerhalb eines sehr großen Umkreises) wird vom Bund Naturschutz gepflegt. Die Betreuung der Wiese ist belegt mit horrenden Auflagen, z.B. ganz bestimmten Mähzeiten, usw.... Wenn diese Auflagen innerhalb eines Jahres nicht erfüllt werden, muß der Zuschuss zurückgezahlt werden.
Weiterhin fiel die Idee, daß evtl. eine DIA- und Filmvorführung in Pähl (im PGZ) über die Ammer und ihre Außergewöhnlichkeiten gezeigt werden könnte. Frau Christine Simon aus Pähl kann Kontakt zu einem Förster aufnehmen, der diese DIAs /den Film hat. So könnte z.B. die Dorfbewegung,e.V. einen derartigen Abend für  interessierte Bürger in Pähl, Fischen und Umgebung organisieren, um die Natur den Bürgern auf ganz besondere Weise näher zu bringen und somit auch das Naturbewusstsein der Bürger zu stärken.
Am Donnerstag 30.7., trifft sich eine Unterordnung vom Naturschutz um 20.00 Uhr im Gasthof Drexel in Reisting. Aufruf zu kommen, wer sich dazu gerufen fühlt.
TOP 3: Gemeinde Berichte
1. Haushalt ist verabschiedet worden (es gab einige nicht öffentliche Sitzungen, um alles vergangene erst einmal aufzuarbeiten)
TSV braucht eine Bürgschaft von der Gemeinde. 
Gemeinde hat Überbezahlungen getätigt, schon vor Zeiten Herrn Grünbauers....
Der Haushalt wurde vom Landratsamt genehmigt.
2. Bausitzungen
Herr Grünbauer möchte bauen lassen, insbesondere das Gewerbegebiet ausweiten. Er ist treibende Kraft → Einnahmen der Gemeinde (Gewerbesteuer und Grundsteuer)
90% des Gemeinderates ist sehr drauf aus, dass Bauflächen ausgewiesen werden
z.B. Schalkenbergstraße
Urtlangerstrasse bleibt weg, wegen ungünstiger Bodenbeschaffenheit
Fischen: Eichenstrasse → grosse Erweiterung
Ab Gewerbe von Familie Graf bis jetzigem Gewerbegebiet soll zu Mischgebiet werden.
Südliches Gewerbegebiet (südl. der Hühnerfarm) soll auch als Gewerbegebiet ausgewiesen werden.
Kerschlach neuer Bebauungsplan
Monatshauser Str. – südl. Tassilostrasse evtl. Bebauungsplan
Vergabe von Pachten
Landschaftsarchitekt ist Herr Erhard aus Lenggries
Wenn Flächen ausgewiesen werden sollen, dann wird das erst zur Prüfung an viele Institutionen/Organisationen geschickt, wie: Landratsamt, Nachbargemeinschaften, Bund Naturschutz, ….
Auch jeder Einwand muß geprüft werden
TOP 4: Wie steht die Dorfbewegung zur Gewerbeentwicklung?
Wichtig diesbezüglich waren hier die Fragen: 
a) zu wissen, welches Gewerbe kommt hin
b) ist es nachhaltig?
c) wie groß soll es werden?
TOP 5: REWE in Fischen
Bauplan: 
-Gründach (wächst auf Substrat von 4 cm), Flachdach etw. geneigt
-Fassade wird kleinfächig aufgeteilt (es sollte Holz verwendet werden)
-M-Preis Supermärkte in Österreich sollten als Vorbild dienen
Der Wunsch der Dorfbewegung ist, daß die Fassade auch wirklich aus Holz sein wird. Jeder dem es moeglich ist,  sollte noch die Gemeinderatsmitglieder zu dieser Abstimmung hin anrufen und nochmal darüber sprechen. 
TOP 6: 
-Flächennutzungspläne sind überarbeitet worden
Der Satzungsbeschluss könnte nochmals verschoben werden bei Einwänden/wenn Veränderungen stattfänden
-Fischen Bebauungsplan: 
Skepsis für Aidenried Gaststätte
a)Einwand vom Nachbarn wegen Lärmbelästigung (Gemeinderat könnte tätig werden, um den Lärmschutz in Kraft treten zu lassen)
b) der Betrieb jedoch läuft schlecht, es ist bis jetzt nichts gebaut oder renoviert worden, Betrieb scheint schlechter und schlechter zu werden.
TOP 7: Asylpolitik
Irgendwann werden auch nach Pähl Asylanten kommen. Ist Pähl darauf vorbereitet? Anzusprechende sind hierfür Frau Heckmeier, Herr Pfarrer, Lilly Ostermeier. Therese Waldmüller will sich darum kümmern und sich informieren.
TOP 8: Hundebesitzer
Es kam Sorge auf wegen ausgelegten Ködern.  Ärger der Bürger wegen der offensichtlichen Hundestrassen, auf denen der Hundedreck von den Hundebesitzern nicht entsorgt wird, soll nicht noch grösser werden. Ebenso soll die Gesunderhaltung der Rinder, die das Gras wieder fressen, auf dem die Hunde ihr Geschäft hinterlassen, erhalten bleiben. Das sollte den Hundebesitzern wichtig sein.
Idee zur Umsetzung ist: Aufstellung von Hundetütenbehältern mit Abfalleimern. Ein Antrag soll dafür an die Gemeinde gestellt werden. Dafür haben sich Dr. Daniela Petersen, etc. bereiterklärt.
TOP 9: Ergebnisse aus den vorherigen Sitzungen bezgl. Wochenmarkt. Die Idee der Dorfbewegung, e.V. war, die Bauern zu unterstützen und gleichzeitig einen Dorftreffpunkt zu gestalten.
Es wurde diesbezüglich Rücksprache mit Herrn Burkhard gehalten. Dieser war nicht so begeistert von einem Wochenmarkt unmittelbar auf dem Gelände vor seinem Geschäft. Die Frage an ihn war auch, ob die Pähler Landwirte seiner Ansicht nach mitmachen würden? Er äußerte ein klares „Nein“:
-für viele wäre das evtl. zu umständlich aus den eigenen vier Wänden/ aus eigener Garage extra bei Wind und Wetter einen Stand aufzustellen....
-zusätzlich braucht man einen Schein zum Gewerbe
-bei Verkauf von Käse sind noch eigene Bestimmungen /Reinheitsbestimmungen zu beachten....
Aus diesem Resultat entstand die Idee der saisonalen Märkte:
z.B. einen Ernte Dank Markt zu gestalten
TOP 10: Mitmach Flyer
Dieser Flyer muß neu gemacht werden. Im Moment sind auf dem Flyer keine kommerziellen Anbieter vertreten.
Dorfbewegung, e.V. könnte sich noch darum bemühen, einen Überblick über alle kommerziellen Anbieter aus dem Dorf zu schaffen. Dieser Flyer soll als Orientierungshilfe für alle neu hinzuziehenden Bürger dienen. Weiterhin sollen in diesem Flyer aufgeführt werden:
Handwerker aus dem Dorf
Musiklehrer
Ärzte
Wo darf man Obst sammeln gehen
….
Wie kommt man am leichtesten an die kommerziellen Anbieter heran, um eine Liste zu erstellen? Info darüber im Gemeindebrief bekannt geben, daß man sich per e-mail melden kann, um z. B. den eigenen Betrieb im Flyer aufführen zu lassen. Alternativ kann auch im Gemeindebrief ein Blatt zum Ausfüllen beigelegt werden, das per Post an eine bestimmte Adresse geschickt wird. Alles wird gesammelt und dann zu einer Liste zusammengestellt. 
Von Frau Fremmer wurde Frau Klafs informiert, daß es eine Dorfpatin gäbe. Diese ist zuständig für Neuzugezogene, sollten sie Hilfe brauchen, sich zu orientieren, oder dass man ihnen einfach unter die Arme greift, wenn nötig. Claudia Klafs wird mit ihr Kontakt aufnehmen.
22.30 Uhr Ende der Sitzung 
